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Deshalb ist stets eine konkrete 
Betrachtungsweise der Situation 
in den Nationalstaaten notwen
dig, um die nationale B. richtig 
einzuschätzen. Unter Dorf-B. ist 
die Klasse der kapitalistischen 
Großbauern zu verstehen.

BRD -► Bundesrepublik Deutsch
land

Brigade (Arbeitsbrigade): Kol
lektiv von Werktätigen, das nach 
dem sozialistischen Prinzip der 
kameradschaftlichen, gegenseiti
gen Hilfe und Unterstützung ar
beitet und unter Leitung des 
Brigadiers gemeinsam bestimmte 
Produktionsaufgaben löst. Auf
gaben, Größe und Zusammenset
zung der B. werden von den Er
fordernissen des Arbeitsprozes
ses bestimmt. Viele B. haben 
sich der Bewegung „Soziali
stisch arbeiten, lernen und le
ben" mit dem Ziel angeschlossen, 
hohe Leistungen in der Produk
tion zu erreichen und die Ent
wicklung der B.mitglieder zu 
sozialistischen Persönlichkeiten 
bewußt zu fördern. In der Mehr
zahl der VEB sind die B. die 
kleinste Struktureinheit. Sie 
sind die Organisationsform in 
der Produktion, wo der Werktä
tige am unmittelbarsten auf die 
Entwicklung des Betriebes Ein
fluß nimmt. Wie der —>• soziali
stische Wettbewerb, die —*■ sozia
listische Gemeinschaftsarbeit, die 
Ständigen Produktionsberatun
gen, die ökonomischen Aktivs 
und die —► Neuererbewegung 
sind sie Ausdruck der sozialisti
schen Demokratie in der Wirt
schaft. In den landwirtschaft
lichen Produktionsgenossen
schaften teilt der Vorstand die 
Mitglieder der Genossenschaft 
mit ihrer Zustimmung in stän
dige Produktionsbrigaden ein, 
die von der Mitgliederversamm
lung bestätigt werden. Die Ar

ten und Aufgaben der B. werden 
entsprechend der Struktur der 
Genossenschaft und den örtlichen 
Verhältnissen in der inneren Be
triebsordnung festgelegt. Die B. 
werden von einem vom Vorstand 
eingesetzten und von der Mit
gliederversammlung bestätigten 
B.leiter geleitet. Dieser ist ver
antwortlich für die Arbeit der 
B. und berechtigt, den B.mitglie- 
dern Weisungen zu erteilen.

Brigade „Deutsch-Sowjetische 
Freundschaft": Ehrenname für
Arbeitskollektive aus den ver
schiedensten Bereichen der 
Volkswirtschaft, die eine aktive 
Arbeit für die Festigung der 
deutsch-sowjetischen Freund
schaft leisten. Die Mitglieder der 
B. bringen ihre engen Beziehun
gen zu den Völkern der Sowjet
union durch ihre Mitgliedschaft 
in der —>- Gesellschaft für Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft zum 
Ausdruck. Die B. haben einen be
deutenden Anteil daran, daß die 
Exportaufgaben für die UdSSR 
entsprechend den vertraglichen 
Verpflichtungen termingerecht 
und in hoher Qualität erfüllt 
werden. „Von der Sowjetunion 
lernen heißt siegen lernen!" — 
das ist das Leitmotiv ihres täg
lichen Handelns. Zum Studium 
und zur schöpferischen Anwen
dung sowjetischer Neuerermetho
den und Arbeitserfahrungen er
öffnet die Vereinbarung über die 
wissenschaftlich-technische Zu
sammenarbeit auf Regierungs
ebene mit der UdSSR ein brei
tes Betätigungsfeld. Die B. zeich
nen sich durch aktive Mitarbeit 
in den Zirkeln zum Studium der 
„Presse der Sowjetunion" aus und 
pflegen in der Mehrheit enge 
und freundschaftliche Beziehun
gen zu gleichen Kollektiven in 
sowjetischen Betrieben. Dabei 
werden vielfach fortschrittliche 
Erfahrungen zum beiderseitigen


